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fer), die Unterkoblcnzschichten (Spitznack-Schichlen, Singhofencr Schich
ten) und der Koblenzquarzit. Die Singhofener Schichten sind durch das 
Auftreten der Porphyrtuffe gut geke:nnzeichnet. Die Maisborn-Gründel
bach-Mulde, die als Muldenfüllung diese Singhofener Schichten beherbergt, 
weist im Rheintal eine Breüc von 7 km auf ;  nach Südwesleu j edoch wird 
sie immer sclunäler und streicht allmählich aus. Die Fucns"sche Annahme. 
daß im Hhein lal abwärts immer jüngere Schichtglieider angdrol"fen wer
den müssen, erweist s ich als nicht mehr zu Recht bestehend. Die Flügel 
der Maisborn-Gründelbach-Mulde werden heide aus älleren Schichten. 
nämlich aus Oberem Hunsrückbänderschiefer, aufgebaut. Im Salzig(•r Sa ltcl 
t reten als äl leste Teile Kauher Dachschiefer und bei Kastellaun sogar 
Untere Hunsrückbändcrschiefer auf. Bei der Bopparder überschiebting 
üherfährt der tekton isch stark gestörte Koblenzquarzi t sowohl Teile cles 
Hunsrückschicfers als auch solche der Singhofener Schich ten. Vom Lck toni
sclwn Standpunkte aus . muß daher von einem j üngeren Unterkoblenzal le1· 
der Bornhofeuer Schichten abgerückt und dieselben den Hunsrückschid<>r
Schichlen zugewiesen werden. 
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Zur Tektonik des Gebietes von Dobschau (Slowakisches 
Erzgebirge) 

Von Fn. LoTzE, Wien 

(Mit {'inet· Abbildung) 

Bei Dobschau ( Zipser Erzgehict) treten inmit lcn des pa läozoischen 
Grundgebirges der zentralen Karpalen räumlich verhältnismä ßig lwschränktc  
Gebiete mi t  oberkarbonischen, 1wrmisclwn u ncl t riadisclwn Schichten 
auf. Das nach seilwn Fossilien im wesentlichen dem Weslfal a ngehön.·mk 
Oberkarbon liegt mit  deullicher Diskordanz und ausgeprägtem Meta
morphose-Hiatus dem Grundgebirge auf. WeilcPc Diskordanzen schein<>n 
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sich an der Basis der Permotrias (Verrucano und \Verf(•nrr Sch ich t rn) 
zu befinden. 

Nach der heu te ziemlich al lgemein vertretenen Auffassung sollen 
diese Schichten sam t dem Grundgebirge der sogenannten "Zi pser Decke" 
angehören, die nach Ho zr.ozsNIK dnen Teil dc>r ,,Gemeridcn" MATEJK.\'s 
und ANDII l'S<n' 's darst el l t . Das Gebiet würde nahe dem "nach \Ves ten 
sich ausspitzen dcn , verschuppten Deckenrandc" ( Hozr.ozsNIK, S.  10 I )  
liegen . 

Die tek tonischen Einzelverhältnisse im Bobschauer Gebiet sind recht 
kompliziert, so daß ihre A nalyse einige Mühe macht. Bei der bisherigen 
Deutung hat offenbar die Vorslelhmg <les Deckenbaues dnen starken Ein
fluß ausgeübt. So zeichnet RozLozsNIK in sein<'m Profil d ie permo-triadi
schen Schichten gefal te t und an langen,l flach nach Nonien ausholenden 
Oberschidmng{'ll dem Un tergrund aufliegend . KoH IHJ' K  sp rich t von cin<'r 
Faltung der Triaskalke, (lic dabei abgcsclwrt und nach Norden, , ':or

·geschoben seien, und starker lekton ischer Beanspruchung <I er I rias
schollen im Zusammenhang mit  den Deckenbewegungen. Nach V.\CIITJ. 
stellt das Karbon von Dobschau <lie Heste eines größeren Karbonzuges 
dar, der sich "durch Einfal lnng in den äl teren Un tergruml bei der F:1llung 
und Ohersch iehnng" (sei . : der Zi pser Decke ) erhall<'n hat .  

5W NE 

A.bb. 1. Z-errungsersicheinungen i!Il, pci·motriadischen S:chiichtcn östlich Bobschau 
(Böschung der S traße nach ZL1·aten.a). ProfilliiJnge ca. 50 m. - a :  obere Sandste�ne 
und Konglomerate ; b :  schiefrig-sandige Zwischenschichten ; c :  untere Konglomerate 

und Sandst·eine 

Wenn diese Auffassungen, zurecht beständen , wären im Gebiet von 
Dohschau auch im k l e i n t e k t o n i s c h e n Bild Pressungserscheinungen 
stärkeren Ausmaßes zu erwarten .  Was man indes in den Aufschlüssen ·zu 
sehen bekommt, ist ganz anderer Art. So ist nordöstlich von Dohschau an 
der S t r a ß ·C n a c h  Z t r a t  e n a das in Abb. 1 wiedergegebene Bild zu be
obachten. In einer großen Zahl Lcils steilerer, teils flacherer, aber durchweg 
rechtsinniger Zerrungsv·erwerfungen nordwest-südöstlichen bis ost-west
l�chen Streichens sind die permolriadischen Kongl omerate und Sand
s teine in viele kleine Schol len zerlegt,1 die - von Schleppuügen abge
sehen - antithetisch f.wgen Norden verkippt  sind. Auch in der weiteren 
Fortsetzung rles Profils an der Straße nach Norden zeigt sich ·ein ganz 
ähnlicher antithetischer Kleinbau. 

Von einer Zerrungstektonik wird auch das Karbon in den Auf
schlüssen des B i e n g a r l e n s und der S t ii. d t i s c h e n M a I� ö r t c r hc-
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herrscht. Schöne Einzelbilde� hieraus finden sich bereits in der Arbeit 
von RozLozsNIK. Die Ausweitung der Schichten ist beträchtlich und be
steht sowohl in ost-westlicher wie in nord-südlicher Richtung. Hecht
sinnige normale Zerrungsv.erwerfungen waren hier offenbar auch d i e  
Erzbringer, und ihnen folgen die meisten Erzspal len. 

Schließlich zeigen auch die Grubenaufschlüsse des A n  t o n - S t o 1-
l e n s nördlich von Dobschau in der Einzeltektonik des Karbons ausge
sprochelic Zerrungsbilder. Auch hicr sind sowohl ost-westlich wie nord
südlich slreichemle, z. T. rcchl flache, aber durchweg rechtsinnige Y<'r
werfungen zu beobachten. 

Demgegenüber konnle ich bei meinen Begehungen nirgendwo sichere 
tektonische Pressungserscheinungen beobachten,! weder in - der Form von 
Spezialfallen noch als überschielmngen. Wir müssen dahei selbslyer" 
sländl ich absehen Yon dem Bau des variszischen Grundgebirges, das .in 
Yorwes tfalischer Zeit gefaltet wurde. Im Bicngarten-Gebie t li<'g<'n zwar 
nach (]ort in letz[{�r Zei l aüsg{'ffthr t en Tiefbohrungen phyl l itische Ton-. 
sch i ef<•r nuf den siclwr oberkarbonischen Sch ichten, tmd man hat  an
genommcn, daß dk�sc ä lter als <las Oberkarbon seien, aber ( ]as ist d urchaus 
nicht bewiesen ; {$ spricht einstweHen nichts dagegen anzu nehmen, (l:lß 
sie als noriilales Hangendes zur oherkarhonisch-permischen Sch ich t folge 
gt'llör<'n . 

Insgesam t  kennzeichnet sicll somi t (]as Dohsch aurr Gehil'l :l ls  .ein 
: 1 u s g s p r ü c h e n  g e z (• r r t ,e s E i n b r n c h s h e c k r n. Dam i t  sol l allrr
<li ngs noch nicht gesagt sein,( daß hier in nachkarbonischer Z<'il n u r  
Zugbeanspruchungen mn \Verkl waren ; jedenfalls erscheinen sie als das 
w e s  ·e n t l  i c h e Element . Da& wirfl die Frage nach dem G r u n rl p l a n 
des GdJirgsbaus der inneren Karpaten überhaupt auf : Entstwichl dieser 
Grundplan wirklich ·einem Deckcnbau, und ist die Sachlage derart, da!� 
ein Deckenbau von den Zernmgsformen völlig ü)Jerprägt wurde, --- oder 
aber liegt ein einfacher Schollenbau vor?  

Z e i t l i c h  treten die Zerrungstendenzen teilweise synchron mil  der Bil
dung der Erzgänge (die Spaltenbildung ist j a  auch ein Zerrungsphänomen) 
in Erscheinung, in der Hauptsache sind sie aber j ünger a ls diese ; denn 
sie zerlegen Erzkörper und Erzgänge. 
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